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Sitzung am Freitag den IS Fevruar cr Nachmittags
5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lo h ausen
Tages ordnung

I Antrag auf Ausschreibung einer Konknrenz zur Er
langung von Projekten zu einem Geschäftshause an
Stelle des Ratskellergebäudes Fortsetzung

2 Fluchtlinien Negulirung sür das Grundstück alte Pro
menade Nr 1 und Verkauf von städtischem Terrain
zu demselben

3 Antrag auf Einleitung eines Zwangsenteignungsver
fahren

4 Fluchtlinien Negulirung für das Grundstück alter
Markt Nr 36

5 Projekte und Anschläge für Einfriedigung Pflaster
ung und Trotwir an der Volksschule an der Liebe
nauerstraße

6 Terrainerwerb von den Grundstücken gr Wallstraße
Nr 1a und Id

7 Bewilligung der Mittel für Abdeckung der Fenster
brüstungsgesimse an der Aufseherwohnung und den
Verwaltungsgebäuden auf dem Südfriedhofe

8 Austausch bezw Verkauf von Areal welches zur
Hackebornstraße,resp zu den Grundstücken Graseweg Nr
8 9 und 10 entfällt

9 Ausbaubedingungen sür einen Theil der Victoriastr
1 Verkauf städtischen Terrains vom Leipzigerplatz
II Einrichtung von Müllgruben
12 Pflasterung eines Theiles der Psännerhöhe bez der

Thorstraße

1 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs V Z
sind vom Schiedsmann Herrn Mthen zur hiesigen Armen
Kasse gezahlt

Halle a S den 8 Februar 1888
Die Armen Direktion

Wegen der am LG ds Mts beginnenden Auc
tion der verfallenen im vierten Quartale 1886 versetzten
und erneuerten Pfänder kann

am 8 S und ZS ds Mis die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht ist die Einlösungen und Erneuerun
gen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorgenannten
Tagen nur Pfandscheine zur Annahme welche
in blauem Druck ausgestellt sind

Halle a S den 6 Februar 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Redactioneller Theil
Halle den 9 Februar 1888

Ds Ausland über die Reichskanzlerrcdc
Aus dem Auslande liegen heute fast nur Nachrichten

vor über den Eindruck der Rede des Fürsten Bismarck
Am interessantesten sind selbstverständlich die russischen
Stimmen weil es aus diese am meisten ankommt So
bringt das maßgebende Blatt derselben das Journal de
St Petersbourg heute eine Auslassung die in Deutsch
land angenehm berühren dürfte Genanntes Blatt schreibt
Die mit Ungeduld erwartete Rede des Fürsten Bismarck
liegt uns nur im telegraphischen Auszuge vor aber schon
jetzt kann man deren Zweck würdigen Der deutsche Reichs
kanzler hat konstatirt daß er mit seiner Rede in keiner
Weise einen Einfluß ausüben wolle auf das Votum des
Reichstags bezüglich des von demselben geforderten Kre
dits sondern daß er sich über die allgemeine Lage Europas
aussprechen wolle Diese Auslassung sch en geboten durch
die Kommentare welche die Veröffentlichung des deutsch
österreichischen Bündnisvertrages vom Jahre 1879 hervor

gerufen hatte Wir glauben daß dieser Zweck erreicht ist Fürst
Bismarck hat den rein und ausschließlich defensiven Charakter
dieses Bündnisses betont das istder wesentliche Punkt Durch

das Geheimniß welches über den deutsch österreichischen
Bündnißvertrag herrschte konnte die Annahme daß es
sich um ein eventuell aggressives Bündniß handelte nur
Bestand gewinnen und die überreizten Leidenschaften an
gewissen Orten empfingen durch diese Annahme eine ge
fährliche Nahrung Nachdem nun der Reichskanzler jetzt
in Ausdrücken welche ihm zur Ehre gereichen das abso
lute Vertrauen bekundet hat welches das Wort des Kai

sers von Rußland dessen friedliche Absichten laut verkün
det sind ihm einflößt so kann man daraus schließen daß
dsie Aufrechterhaltung des Friedens in fester
Weife gesichert ist Man darf sich der Hoffnung hin
geben daß ganz Europa hierdurch eine allgemeine Er
leichterung empfinden wird Wir ziehen unsererseits eine
derartige friedliche Garantie einer solchen vor welche aus
den unaufhörlichen und wachsenden Rüstungen hervorgeht
zu denen man sich fortreißen läßt Wir wollen auf diesen
Punkt nicht weiter eingehen da der Reichskanzler das
volle Recht jedes Landes konstatirt hat seine Sicherheit
unter den Schutz seiner eigenen Streitkräste zu stellen
Wir nehmen ebenso davon Abstand auf eine Abwägung
der gegenseitigen Dienste zurückzukommen welche sich Preu
ßen und Rußland haben leisten können nach unserer An
sicht sind diese Dienste das Resultat von oft gemeinsamen
Interessen Es ist vas die beste Basis für Beziehungen
unter Staaten Wir werden uns beglückwünschen zu
fehen daß auch in der Zukunft für die Beziehungen
zwischen dem großen Deutichland und Rußland dies die
Grundlage bleibt Wenn Fürst Bismarck erklärte daß er
nicht darauf rechne durch feine Worte die Majorität für
die Vorlage zu erhöhen so habe die KQ dloo Annahme der
Vorlage ihn widerlegt es sei dies eine Widerlegung die
er gewiß leicht nehmen könne Die übrigen russischen
Blätter sind weniger entzückt von der Rede Sehr be
dauerlich wäre es wenn das Organ der russischen Mili
tärverwaltung die Auffassung militärischer Kreise wieder
gebe wenn es schreibt die russischen Militärpersonen seien
um den schließlichen Ausgang des Kampfes nicht besorgt
wenn gegen Rußland auch die Kräfte der ganzen Friedens
liga ausrücken

Auch viele Pariser Blätter legen die Rede des Fürsten
wie schon gestern erwähnt wurde in einem den Frieden
fördernden Sinne aus So bemerkt das Journal des
Döbats Die vom deutschen Reichskanzler geführte Sprache
ist sicherlich eine sehr friedliche Indem er der Ueberzeug
ung Ausdruck lieh daß Rußland nicht daran denkt Deutsch
land oder Oesterreich anzugreifen indem er konstatirte daß
die Dispositionen pnseres Landes bei Beginn des Jahres
1888 günstiger sind als sie vor Beginn des Jahres 1887
waren indem er nochmals versicherte daß Deutschland ent
schlossen ist keine Offensive zu ergreifen hat Fürst Bis
marck viel gethan um die Besorgnisse zu beruhigen welche
durch die plötzliche und feierliche Veröffentlichung des im
Jahre 1879 abgeschlossenen Allianzvertrages veranlaßt wor
den waren Die radikalen Blätter sind allerdings vonder Rede
des Fürsten wenig befriedigt und ergehen sich in ohnmächtiger
Wuth und ungerechtfertigten Angriffen gegen Deutschland und

die deutsche Politik Petit Journal sagt z B durch die
Rede gehe ein herrischer Ton besonders wenn Bismarck
ausführte daß aller Groll gegen Deutschland alle Eiser
süchteleien Spionengeschichten in Frankreich und Rußland
nicht dazu angethan wären ihn in einen Krieg hineinzu
ziehen sür den Fall aber daß Jemand Deutschland den
Krieg erkläre drohe er mit allen Schrecken des kuror
tsutouicus Bismarck ist bekanntlich ein Politiker im
Helm und immer bereit den Säbel zu ziehen So lange
im Auslande das Prestige urch das Uebergewicht Deutsch
lands allgemein anerkannt bleibt kann das System Bismarck s
aufrechterhalten werden der deutsche Friede aber ist nicht
weniger unsicher und das unbehagliche Gefühl bei allen
Völkern Europas wird dadurch nicht gehoben Bismarck
hat wieder einmal die Welt in Erstaunen gefetzt aber nicht
beruhigt Wir können aus dem Inhalt der Rede die
Lehre ziehen meint die radikale Lanterne daß es für
uns nöthig ist gerüstet und jeden Augenblick vorbereitet zu fein

Daß die Rede und die offenen Darlegungen des Fürsten
eine beruhigende Wirkung in ganz Europa erzeugen werden
ist auch die Ansicht der englischen Presse Viele werden
wahrscheinlich denken sagt die konservative Morning Post
daß Fürst Bismarck die Lage zu optimistisch ansieht aber
da kein europäischer Staatsmann besser bewandert in der
auswärtigen Politik ist als der deutsche Reichskanzler
und da er anläßlich ernster Krisen seine Gedanken nicht
zu verheimlichen pflegt ist es gewiß nicht unvernünftig
anzunehmen daß seine Ansicht in jeder Hinsicht die rich
tige ist Die freimüthige Sprache des Kanzlers ist eine
gute Vorbedeutung für die Erhaltung des Friedens
Wenn Deutschland ein Krieg aufgedrungen wird wird der
Angreifer nicht in der Lage sein Unkenntniß der Folgen
die er im Gesolge führt vorzuschützen Es wird ein Krieg
sein im Vergleich mit dem selbst der von 1870 ein Kinder
spiel gewesen sein wird

Aus Rom wird eine Aeußerung der Riforma ge
meldet welche sagt die Rede des deutschen Reichskanzlers
sei das beredteste Friedensunterpfand das Europa habe
gegeben werden können Der italienische Ministerpräsi
dent Crispi sandte Namens der italienischen Regierung
ein Glückwunschtelegramm an den Fürsten Bismarck

welches aussprach daß die von ihm gesprochenen Friedens
worte von ganz Europa vernommen worden sind

In einem weiteren Artikel bespricht das offiziöse Wiener
Fremdenblatt die Rede des Fürsten Bismarck und kon
statirt daß Deutschland im Verein mit seinen Alliirten
den Frieden beschirmen will und daß das Bewußtsein des
mächtigen Schutzes unter welchem derselbe steht die Zu
versicht in die Erhaltung der friedlichen Entwickelung
unseres Welttheils wesentlich erhöhen werde Das Bundes
verhältniß zwischen Deutschland und Oesterreich sei ein
Pakt der bereits in das innerste Gedankenleben der beiden
Contrahenten eingedrungen sei dss Bündniß werde dem
Auslande die ganze innere Kraft dieses Bollwerkes der
konservativen Politik und des Friedens demonstriren
Weiter schreibt das Blatt der Gedanke eine Entwirrung
der bulgarischen Schwierigkeiten durch den Sultan zu ver
suchen wurzle in dem Boden des Berliner Vertrages und
weise die Vortheile formeller Korrektheit auf

Die Kölnische Zeitung schreibt Die Veröffentlichung
der Bündnißurkunde und die Rede des Fürsten Bismarck
im Reichstage sind Theile eines wohl durchdachten Feld
zugsplanes zur Sicherung des Friedens Fürst Bismarck
sei bereit einer Verständigung seine Mitwirkung zu leihen
falls Rußland damit einverstanden sei daß Deutschland
als Unparteiischer zwischen Oesterreich und Rußland mit
ten inne stehe doch liege auch andererseits die Annahme
nahe daß Deutschland eine andere Politik verfolgen würde
sobald es endgiltig jede Hoffnung auf Verständigung auf
geben müßte

Der Reichstag hat die Verlängerung der Legislatur
perioden von drei auf fünf Jahre mit der unerwartet
großen Majorität von 183 gegen 95 Stimmen in zwei
ter Lesung genehmigt Auch das preußische Abgeordneten
haus beschäftigt sich mit derselben Frage Wahrscheinlich
wird auch hier die Vorlage in zweiter Lesung angenom
men Der Reichstag hat den Antrag Lohren auf Ein
führung der Gewichtsbäckerei nach längerer Berathung
einer 14 gliederigen Commission überwiesen Wie die Be
rathung jzeigte findet der Antrag wenig Anklang
Die Commission für das Sozialistengesetz ist am
Mittwoch bis zum H 19 gelangt Die Bestimmungen des
bevorstehenden Gesetzes wurden durchweg aufrecht erhalten
Die Windthorft schen Abänderungsanträge wurden theils
zurückgezogen theils abgelehnt

Dem Vernehmen nach ist die Absicht den Entwurf
zu einem Genossenschaftsgesetze dem preußischen Volks
wirthschaftsrathe zur Vorberathung zu überweisen ausgege
ben worden und dürfte der Gesetzentwurf binnen Kurzem
dem Bundesrathe zugehen

Was den Gesetzentwurf betreffend die Alters und In
validenversicherung der Arbeiter anlangt so ist derselbe
ebenso wie der Gesetzentwurf betreffend die Ausdehnung
der Unfallversicherung auf die dem Unfallversicherungsge
setze noch nicht unterworfenen Gewerbe im Reichsamt des
Inneren fertiggestellt und werden beide augenblicklich noch
einer Revesion unterzogen ehe sie an die weiteren Instan
zen geleitet werden Es ist zweifellos daß auch diese Ge
setzentwürfe in Bälde dem Bundesrathe zugehen werden

Der Gesetzentwurf über die Erleichterung der Volks
schullasten setzt die größern Städte in Bewegung
welche bereits in großer Zahl Petitionen beschlossen haben
Der Hannoversche Städtetag verlangt Erhöhung des
Staatszuschusses für die mehrklafsigen Schulen und die
Zulassung von Schulgeld in gewissen den öffentlichen
Volksschulen zuzurechnenden neuen Schulen Ein von
19 sächsischen Städten beschickter Städtetag der Provinz
Sachsen hat einen anderen Vertheilungsmodus der Staats
znschüsfe für nothwendig erklärt Als einen gerechten
Maßstab würde er in erster Linie erachten wenn der
Staat die zur Erleichterung der Schullasten bestimmte
Summe in gleichmäßigen prozentualen Zuschüssen zu den
Schullasten der Verpflichteten zur Vertheilung brächte

Nach einem dem Verl Tgbl aus Milwaukee zu
gegangenen Telegramm macht es in den weitesten Kreisen
der Vereinigten Staaten böses Blut daß Präsident Cle
veland offenbar in der Absicht für die nächste Wahl die
Stimmen der Jrländer und sonstigen Katholiken zu ge
winnen in auffallendster Weise mir dem Vatikan kokettirt
die mehr als devote Beglückwünschung Clevelands zum
Jubiläum des Papstes des Präsidenten beständiger Ver
kehr mit dem Kardinal Gibbons werden sehr übel ver
merkt und es beginnt sich bereits eine Gegenströmung gel
tend zu machen welche alle Staaten der Republik um
faßt man perhorreszirt insbesondere auf das Allerent
schiedenste jede Verquickung von Staat und Kirche Zu
diesem Zwecke ist der durch ganz Nordamerika weitver
zweigte Geheimbund American Order wieder ausgelebt



unil entwickelt eine Agitation welche die Wiederwahl des
Präsidenten Clevelcmd in höchstem Maße bedroht

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Mittwoch den 8 Februar 1838
Die Wehrvorlage wird auf Antrag des Abg v Fran

kens ein in 3 Lesung sn dloo einstimmig angenommen Es
folgt die 1 Berathung des Anirags Lohren wonach die
Verkaufspreise des Brotes per Kilogramm täglich währeud
der Verkaufszeit öffentlich im Verkausslokale bekannt gemacht
und die Zusammensetzung des Brotes angegeben werden dieses
auch nur in gut ausgebackenem Zustande und in gewissen Ge
wichtsgrößen verkauft weiden soll

Abg Lohren R P Die Bäcker Verfahren bei der Preis
bestimmung ganz willkürlich Die Konkurrenz erniedrigt nicht
die Preise die auch vom Publikum nicht koulrollirt werden
können In Magdeburg varnrte das Gewickt von aus 25
Bäckereien entnommenen 5 Pfg Broten zwischen 1950 und
2000 Gramm Die Bäcker Verdienen nach den herrschenden
Preisen 33 pCt Der polizeiliche Versuch die Brote mit einem
Gewichtsstempel zu versehen ist mißglückt da die Gerichte zu
Gunsten der Bäcker entscheiden mußten Diesen Uebelständen
soll der Antrag abhelfen durch Einführung des obligatorischen
Brotwiegens doch bleibt die Hauptsache eine ernste polizeiliche
Controlle die alle 2 Monate nur stattzufinden brauchte Aber
nicht nur gegen Zu theures Brot sondern auch gegen schlechtes
muß das Volk geschützt werden auch hier ist polizeiliche Con
trolle nöthig

Abg Metzner Centr Der Antrag ist unannehmbar Es
ist ungerecht gegen einen einzelnen Stand vorzugeben Herr
Lohren ist offenbar niemals in einer Backstube gewesen Nach
dem Urlheile Sachverständiger ist es ganz unmöglich die Be
standtheile des Brotes genau nach Gewickt anzugeben Nicht
der Bäcker sondern der Mehlhändler müßte sür die Beschaffen
heit des Brotes verantwortlich sein und demnach müßte der
Antrag auf diese erweitert werden Wird der Antrag Gesetz
dann steht jeder Bäcker stets mit einem Fuß im Gefängniß
Der Bäcker kann gar nicht immer das Brot gut ausbacken
es sei denn daß er gesundheitsschädliche Stoffe nimmt Und
wenn nun ein Brat als ungesund bewnden wird soll nur
dieses Brot zerschnitten oder das ganze Lager konfiszirt werden
Wenn der Antrag Gesetz wird dann werden die Bäcker ihre
Läden schließen die Bäcker verdienen auch nicht soviel wie
Herr Lohren glaubt Es ist ein häßlicher Zug jedem Stande
nachzurechnen was er verdient Mit dem Wiegen bin ich ein
verstanden verspreche mir jedoch keine großen Vortheile davon
Ich beantrage kommissarische Vorberathung

Abg Dnvigneau nl Ich sreue mich einmal mit dem
Vorredner übereinstimmen zu können Die Ansichten über ge
sundes und ungesundes Brot gehen sehr auseinander und die
Polizei kann am Wenigsten entscheiden Herr Lohren hat auf
die Ungleichheit der Brotgewichte in Magdeburg hingewiesen
aber er bot nicht untersucht ob das leichtere Brot nicht viel
leicht besser war Wir sind für Commissionsberathnnp aber
gegen die Einzelheiten des Antrages

Abg Broemel frf Es muß vor Allem betont werden
daß die Freunde des Antrags den Eindruck haben das Brot
felbst vertheuert zu haben Erst wollte man die Landwirthschaft
und die Bäcker jetzt will man die Käufer schützen Ueberall
darf man für 10 oder 15 Pfennige etwas kaufen nur beim
Bäcker soll man in den und den Quanten kaufen dürfen Sol
cher Zwang erschwert nur den Verkauf und erhöht die Preise
Gewiß ist nur die Belästigung der Bäcker nicht aber der Vor

Nkchblirskinder
Roman von B W Zell

Und es war gut daß Frau von Sieven die Angelegen
heit beschleunigte und sich bei einem Rechtskundigen insor
mirte denn schon an dem nächsten Vormittage erschien der
Kriminalkommissar in Begleitung eines Zeugen in der
Villa um zu Protokolliren wie und wann die Dame in
den Besitz des Kreuzes gelangt sei Sie machte genau
dieselben Angaben wie damals dem Baron Zernikow und
erbot sich vor Gericht durch vollgiltige Zeugenschaft das
Gesagte zu erhärten Dem Beamten imponirte die ruhige
stolze Sicherheit ihres Wesens augenscheinlich und als sie

zuletzt spöttisch fragte ob man etwa gar den Austrag habe
sie zu verhaften in welchem Falle man sich hoffentlich mit
einer Caution oder der Bürgschaft angesehener Männer in
S begnügen würde sagte er fast verlegen daß ihm eine
darauf bezügliche Weisung nicht zugegangen und davon
auch wohl nicht die Rede sein iönne Hiermit war die
Angelegenheit vorläufig erledigt und es vergingen viele
Wochen ehe sie in ein neues Stadium gerückt wurde das
heißt bevor Frau von Sieven die Vorladung zu einem
Termin erhielt in dem sie Beweise sür die zu Protokoll
gegebenen Aussagen beizubringen hatte

Aber wo wollen Sie Beweise herschaffen seufzte Paul
Weldingen als sie ihm eines Tages die Vorladung hin
hielt Er war die ganzen Wochen hindurch unsagbar er
regt gewesen und bebte förmlich zusammen als sie ihm
nun heut vom Termin sprach

Sie blieb ruhig wie zuvor
Mein Anwalt hat bereits alles nöthige angeordnet
Der beste vollgiltigste Zeuge wäre Ihr Gemahl von

dem Sie das Kreuz erhielten Leider stehen die Todten
nicht mehr auf

Frau von Sieden wandte sich ab und schwieg eine
Weile

Wie sehr muß sie ihn geliebt haben dachte Paul
Schon die Erwähnung des verstorbenen Gatten stimmt

sie traurig
Gleich darauf wandte sich die junge Frau wieder zu

ihm Ihre Stimme klang so merkwürdig weich als sie
sagte

Sagte ich Ihnen nicht mein Freund daß Sie nicht
um mich sorgen sollen Es wird alles klar werden
alles Und nun wollen wir nicht weiter davon sprechen
sondern den Termin abwarten

Und so geschah es

XVI
War das aber eine pikante Neuigkeit gewesen die an

jenem Julitage Consul Ölten und einige andere Honora
tioren der Stadt vom Stammtisch in die Familie gebracht
hatten Natürlich zweifelte Niemand auch nur um Haares
breite an dem was Baron Zernikow im Rausche zum

theil der Käufer Obschon Zünfte und Zölle eng zusammen
gehören haben doch 20 Jnnungsverbände aus ganz Deutschland
gegen den Antrag Lohren petitionirt Wer die Verhältnisse
näher kennt weiß daß die Gewinne der Bäcker nicht so groß
sind

Abg Dr Frege lcons Der Antrag ist unausführbar
Der gi te Kern muß herausgeschält werden und ich beantrage
daher Ueberweisung an eine Kommission von 2t Mitgliedern
Der Antrag beweist wie sehr der Zwischenhandel umgestaltet
werden muß Es ließen sich Mißstände abschaffen um ohne
Schädigung des Bäckergewerbes gutes und gesundes Brot zu
beschaffen

Der Antrag wird hierauf einer Kommission von 14 Mitglie
dern überwiesen worauf noch eine kurze Debatte über die
Antrüge

Munkel Rinteln betr die Entschädigung für unschuldig
erlittene Strafen und die Wiederaufnahme des Verfahrens folgt
Nachdem ein Antrag des Abg Kulemann auf Ueberweisung au
eine 14gliedrige Kommission abgelehnt worden und der Abg
Klemm sich gegen das Prinzip derAnträge gewandt wird die
Berathung vertagt

Nächste Sitzung Donnerstag
T O Anleihegesetz Verlängerung der Legislaturperiode

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

14 Plenarsitzung vom 8 Februar 1838
T O Antrag Brnda auf Verlängerung der Legisla

turperioden
Abg Douglas krcons Die Reichstags Berhandlungen

haben ergeben daß es sich bei diesem Antrage nur um eine
Zweckmäßigkeitsfrage handelt Bei den Reichstagswahlen sind
die Uebelstände allerdings größer als bei den Landtagswahlen
Bei längeren Perioden wird man mehr praktische Männer in
den Landtag senden können Gelächter Die Annahme des
Antrages wird hoffentlich ausschlagen zur Ehre des Hauses
und zum Wohle des Landes

Abg v Schorlemer Centr Seit 38 Jahren haben die
dreijährigen Legislaturperioden ruhig bestanden jetzt lasfen die
Lorbeeren des Reichsiages die Kartellbrüder nicht schlafen
Gewiß ist die Dauer diskutabel gibt es aber bereits eine Be
stimmung darüber in der beschworenen Verfassung dann sollte
man nicht ohne Grund daran rütteln Bei fünfjährigen Wahl
Perioden wird die Agitation nicht weniger heftig sein Wissen
Sie Jemand der sich über zu häufige Wahlen beschwert hat
Rechts Ja Beweisen Sie mir das Ich behaupte der
Verfaffnngsartikel hat 38 Jahre unangcsochten bestanden Der
Antrag führt uns einen Schritt weiter zum Scheinkonstitutio
nalismus welchem ich den erleuchteten Absolutismus vorziehe
Beifall links und im Centrum Im Reiche gibt es wenig

stens das direkte und geheime Wahlrecht Wollen Sie dies m
Preußen einführen Das wollen Sie nicht wohl aber die
Verminderung der Rechte des Volkes welchem Sse die Mög
lichkeit nehmen nach drei Jahren seine Meinung zu korrigiren
Für würdiger als die e Verfassnngskürzung würde ich die
Wiederherstellung derselben durch Wiederaufnahme der Artikel
15 Itt und 13 ansehen Beifall im Centr Was eilen Sie
denn so Warum warten Sie nicht eine Regierungsvorlage
ab befragen Sie nicht erst die Wähler Sie aber würden
sagen Das läßt tief blicken Heiterkeit Ich gegenwärtigen
Momente wo wir vielleicht vor einem Kriege stehen ivo der
Reichstag alle Opfer bewilligt ist es eine Gefahr eine Un

Besten gegeben man hatte ja lange geahnt und gewußt
daß es mit dieser Frau von Sieven eine ganz eigene Be
wandtniß haben müsse Wie hätte die Alleinstehende sich sonst
so ganz von jedem Verkehr abschließen so ganz anders wie
andere Menschen leben können Und welch ein selbstbewuß
tes heraussorderndes Auftreten sie hatte Sie schlug nicht
einmal die Augen nieder wenn ein Herr sie musterte son
dern schaute ihn stolz und scharf an und auch jetzt
wo man doch so mancherlei wußte und bald noch viel
schlimmeres offenkundig vor aller Welt daliegen würde
felbst jetzt änderte sie ihr Benehmen nicht einmal Oefter
als sonst wählten jetzt die guten Städter den Weg an
der Villa vorbei zum Spaziergang und wenn meisterhaf
tes Klavierspiel daraus hervortönte oder sich gar eine
tiefe Frauenstimme im Gesänge vernehmen ließ dann
schaute man sich kopfschüttelnd an

So frank und frei zu spielen und zu singen als ob
nichts aber auch gar nichts vorgefallen wäre Hochwill
kommenen Stoff zu endlosen Vermuthungen gab es auch
wenn man zufällig Paul Weldingen nach der Villa gehen
oder von dort kommen sah Der beklagenswerthe junge
Mann Man wußte ja daß die Sirene ihn in ihre Netze
gezogen aber daß er auch jetzt noch nicht ein Ende machte
war doch stark Es war ein Hohn auf die gute Sitte
eine Beleidigung für alle Familien in denen es wohler
zogene heirathsfähige Töchter gab Dennoch war man
bereit christliche Milde zu üben und dem armen Verirrten
seine Sünden zu verzeihen sobald er nur Miene gemacht
hätte sich einer dieser Familie zu nähern Aber leider
schien er so verstockt und so verzaubert daß er noch im
mer nicht an Umkehr dachte

So nahte der Tag des Termins heran Jeder der es
möglich zu machen gewußt hatte sich Zutritt zu demselben
zu verschaffen wurde von dem weniger begünstigten herz
lich beneidet Baron Zernikow würde anwesend sein um
das Kreuz zu rekognosziren das wußte man auch Paul
Weldingen um zu bekunden von wem und zu welchem
Zweck er dasselbe erhalten Und sie die schöne Abenteu
rerin die so lange die Unnahbare gespielt gewiß würde
auch sie da sein es sein müssen das Gericht würde ja doch
wohl auf ihr Erscheinen bestehen Schaarenweise zogen
am Vorabend des Tages die Menschen an der Villa vor
bei und als gar zu ziemlich später Stunde ein Wagen
vor derselben hielt und ein Herr in s Haus ging gab es
fast einen Auflauf Wer war der späte Besucher Wel
dingen natürlich es war eine hohe Figur gewesen
aber nein jener war hellblond und man hatte doch genau
blauschwarzes Haar und Bart gesehen So war es Ju
stizrath Scheeler der Rechtsbeistand der Frau Auch ihn
kannte man er war viel älter als der Fremde dazu klein
und behend von Gestalt Scheeler war es jedenfalls
nicht So blieb also eine endlose Reihe von Vermuth
ungen und Wahrscheinlichkeiten welche vollauf genügten
manchem allzu Neugierigen den Schlaf der Nacht zu rauben

klugbeit dem Volke seine Rechte zu verkürzen Wir überlasse
Ihnen die Verantwortung für dieses gefährliche Vorgehen
Bei der Wichtigkeit der Veränderung einer 38 Jahre alten
Verfussungsbestimmung beantrage ich Ueberweisung an eine 23
gliedrige Kommission Beifall links Lachen reckts Sie
lachen Freilich bei ihnen geht Macht vor Recht Das Vor
gehen der Kartellparteien wird in den Annalen der Weltge
schichte kein Ruhmesblatt bilden Beifall und Lachen

Abg Graf v Schwerin Putzar eonf Sachliche
Gründe gegen den Antrag hat im Reichstage nur Abg Richter
vorgebracht aber die Wahlagitation ist ja auch sein eigentlicher
Lebenszweck Bedenken Sie wie viel Mühe Zeit und Geld
der Wahlkamps kostet wie schwer die Neugewähllen sich in der
ersten Session einarbeiten man sollte die Wahlperiode noch
länger machen aber wir beschränken uns auf 5 Jahre weil
wir sonst Berufsparlamentarier erziehen Es ist schon viel
einen Abgeordneten auf 5 Jahre in seiner privaten Thätigkeit
zn beschränken Die Verlängerung betrachte ich als Stärkung
des Parlaments und Fortentwicklung unseres parlamentarischen
Lebens Die Konimissiorisberathnng bitte ich abzulehnen

Abg Rickert frs Wir sollten die Reden der Antragsteller
drucken lassen damit das Volk prüfe ob bei der Majorität
noch ein Fünkchen von Achtung vor dem Volksrechte vorhanden
ist Große Unruhe rechts Ich hatte geglaubt daß die Na
tionalliberalen wenigstens hier nicht für die Verlängerung ein
treten würden Wir haben nicht Freude am Wahlkampfe aber
unsere Pflicht ist es gegen die Agitation der Gensdarmen zu
kämpfen Daß man waklmüde wird ist bei dem jetzigen System
nicht zu verwundern Dieses Wahlsystem muß beseitigt werden
wenn überhaupt von einer Kundgebung der öffentlichen Mein
ung die Rede sein soll Wir werden einen diesbezüglichen An
trag in zweiter Lesuug stellen Die Nationalliberalen werden
sich selbst das Grab graben und dann wlgt eine rein konserva
tive Aera bei der Sie Ihr blaues Wunder erleben sollen
Große Heiterkeit

Abg v Benda nl Die nationalliberale Partei glaubt
der Antrag liege im parlamentarischen Interesse Ein und der
andere hochkanfervative Herr mag ja Wohl die Verfassung noch
weiter abändern wollen Aber die Erklärungen der National
liberalen im Reichstage sind ein festes Bollwerk gegen jede
etwaige weitere Aenderung Die Zustände jetzt sind normal
folglich kann man auch an eine Verfassungsänderung herangehen
Im Reichstage betonten die Freisinnigen die Diäten seien das
nothwendige Corelat der fünfjährigen Wahlperiode nun der
Sutz läßt sich umkehren unv auf Preußen anwenden

Abg Lieber Centr Der ganze Antrag ist mit meiner
Auffassung von Verfassungstreue nicht vereinbar Das Abge
ordnetenhaus hat die Rechte des Volkes zu vertreten die Krone
wahrt schon ihre Rechte allein Die häufigen Wahlen sind ein
wahrer Segen denn das Volk lernt so sich mit den öffentlichen
Angelegenheiten zu befassen Das schlechteste elendeste Wahl
recht will man noch mehr verschlechtern Redner wird durch
lärmende Schlußrufe unterbrochen und schließlich verläßt die
Mehrzahl der Konservativen den Sitzungssaal

Abg Cremer Teltow Die Verfassung ist kein einbalsa
mirter Leichnam sondern der Ausdruck der bestehenden Rechts
verhältnisse

Nachdem noch Abg Euneccerus nl bei der allgemeinen
Unaufmerksamkeit des Hauses gesprochen wird der Antrag von
Schorlemer auf Kommissions Berathung abgelehnt die zweite
Lesung findet sonach im Pleum statt

Nächste Sitzung Donnerstag

Der Tag brach an Einige theilnahmsvolle Seelen
denen es nicht möglich gewesen war Zutritt zur gericht
lichen Verhandlung zu erlangen erinnerten sich plötzlich
in der Nähe der Sieven fchen Villa dringend zu thun zu
haben man konnte dabei doch wenigstens sehen ob
die Dame zum Termin fahren würde oder nicht Nein
es geschah nicht statt dessen sah man das Mädchen Staf
felei nnd Malkasten in den Garten tragen und bald dar
auf die juuge Frau durch die Gänge schreiten um sich
an ihren gewohnten Platz zu begeben Sie malte also
konnte ruhig malen wo doch Unbetheiligte hocherregt
waren Das war ein Beweis dafür daß sie sich jeden
falls aus der Affaire zu ziehen wissen würde Nun man
würde ja doch erfahren wie

Der Gerichtshof war versammelt der kleine Sitzungs
saal überfüllt An einem Seitentischchen blätterte Justiz
rath Scheeler in seinen Akten neben ihm saß ein junger
schöner sehr distinguirt aussehender Herr Den beiden
gegenüber sah man Baron Zernikow und Paul Wel
dingen letzteren mit einer wahren Armensündermiene Wenn

er selber der Dieb des Kreuzes gewesen wäre hätte
er nicht niedergeschmetterter aussehen können Der Gedanke
gegen die hochverehrte theure Frau als Zeuge auf
treten zu sollen wirkte geradezu vernichtend auf ihn
schon doß ihr Name an dieser Stelle und im Zusammen
hang mit einem Diebstahl genannt werden sollte erschien
dem Patriziersohn der nie mit den Gerichten zu thun ge
habt hatte als ein Schimpf Den Baron der einige Male
den Versuch gemacht hatte ein Gespräch mit ihm anzu
knüpfen würdigte er keines Blickes keines Wortes Er
hätte den Mann der mit kaltem Blut aus niedren Mo
tiven diese ganze fatale Situation heraufbeschworen am
liebsten züchtigen mögen wie einen Buben

Die Verhandlung begann Baron Zernikow gab an
Eidesftatt die Versicherung daß das vor dem Präsiden
ten liegende und ihm nochmals zur Prüfung dargereichte
Brillantenkreuz dasselbe sei welches seiner Frau vor Jah
ren in Paris wahrscheinlich von ihrem Kammermädchen
gestohlen sei Dann bekundete Weldingen mit vor Erreg
ung heiserer Stimme wie ihm das Schmuckstück von Frau
Sieven an dem und dem Tage übergeben worden sei um die
Steine herauszubrechen und ein Kollier aus letzterem zu
verfertigen wie sie dann später die Weisung ertheilt habe
das Kreuz vorläufig unverändert zu lassen Hierauf ver
las der Gerichtsschreiber jenes Protokoll in wela m Frau
von Sieven die Erklärung abgegeben daß sie dcs Kreuz
von ihrem Gemahl erhalten und nicht wisse wo derselbe
es gekauft

Der Präsident rief nunmehr Frau von Sieven mf um
einige weitere Fragen an sie zu richten Justizratl schee
ler erhob sich dagegen mit der Erklärung dcg seine
Klientin nicht anwesend er aber befugt sei dieselbe zu ver
treten

Fortsetzung folgt



Telegraphische NttchnöM
Wien 3 Februar Tas Abgeordnetenhaus hat den öster

reichisch italienischen Handelsvertrag welcher vom Handelsmi
msier in längerer Rede befürwortet wurde mit sehr großer
Majorität angenommen
Pest 8 Februar Unterhaus Ministerpräsident Tisza

rcchlfertigte die letzte Goldrenten Emission Es habe sich um
die Beschaffung der vom Reichstage bewilligten 80 Mill gehan
delt eine so große Emission von Papierrente würde den Cours tief
gedrückt haben Man irre übrigens in der Annahme daß das
Konsortium die Papierrente refüsirt habe Er sei durch die
Erwäsimg bestimmt worden daß der Goldrentenmarkt ein in
imiationaler sei

Stockholm 8 Febr Die erste Kammer nahm mit 73 gegen
57 Stimmen einen Zoll auf Roggen Weizen G rste Mais
Erbsen und Bohnen und zwar von 2V Kronen für IM Kilo an
Stockholm 8 Febr Die erste Kammer nahm ferner mit
gegen 42 St einen Zoll auf Hafer von 1 Krone für 100

Kilogramm an

Rom 8 Febr Nach einer Meldung aus Maffanah fand
gesteni zwischen Kantibai dem Anführer der mit den Italienern
Verbündeten Habab und Abessyniern bei Guwkod vier Kilo
meter von Allet ein Zusammenstoß statt in welchem die Abes
shmer 1 Offizier und 1 Soldaten verloren Kantibai hatte
leine Verluste

Madrid 8 Febr Neueren Nachrichten aus Rio Tiuto
zusolge herrscht daselbst vollständige Ruhe Die Arbeiter haben
ke regelmäßige Arbeit wieder aufgenommen Neber die Vor
sänge am 4 d M ist eine Untersuchung eingeleitet Das
Tbeater in Rio Tinto ist vollständig abgebrannt

Paris 8 Febr Nach einer Anordnung des Untersuchungs
richters Athalin wird Wilson in Sachen des Ordenshandels
mt Le Grand und Crespin vor das Zuchtpoltzeigericht ver
fielen Der Termin ist auf den 16 d M anberaumt
Petersburg 3 Febr Der Russische Invalide veröffent

licht die im April v I beschlossene Zutheilung von Stabsoffi
zieren zu den Lokalbrigade Verwaltungen
London 8 Februar Der Standard meldet aus Shang

lioi durch den Austritt des Hoanghoflusfes der weite Strecken
überschwemmt habe seien nahe an 2 Millionen Menschen in
Noth und Gefahr versetzt
Tover 8 Febr Gladstone ist heute Abend von Florenz

hin wieder eingetroffen

Tages ChrMK
Der Kaiser und die Kaiserin verblieben während

der vorgestrigen Abendstunden im Palais und sahen später
Wge hochgestellte Personen als Gäste bei sich zum Thee
Am Mittwoch Vormittag ließ sich der Kaiser vom Grafen
Perpcmcher Vortrag halten erledigte darauf Regierungs
ai elegelcheiten und arbeitete Mittags längere Zeit mit
dem Wirkt Geh Rath v Wilmowski Nachmittags hatte
der Erzbischos Dinder aus Posen die Ehre von dem Kaiser
nd daraus auch von der Kaiserin empfangen zu werden

Fürst Bismarck wurde Dienstag Nachmittag auch von
der Kaiserin empfangen

Die offiziellen in Berlin eingelangten Nachrichten
Wer den Gesundheitszustand S K K Hoheit des Kron
prinzen sollen wie man der Kreuzztg mittheilt lei
der nicht sehr tröstlich lauten Die Schwellung sei derart
im Zunehmen daß die Trachevtomie vielleicht schneller
sich nothwendig erweisen möchte als man erwarten durfte

Nmfalls muß man sich auf eine bevorstehende Krisis
Mbereiten Die Aerzte sehen dem kommenden Tag nicht
ohne Bangen entgegen Zu neuer Hoffnung möchte erst
Weder Raum sein wenn dieser Monat ohne ernste Com
plication vorübergeht Dem Berl Tgbl wird aus
San Remo gemeldet Heute Morgen ward abermals
eirse Untersuchung des Halses des Kronprinzen vorgenom
mn Sir Morell Mackenzie fand die Anschwellung auch
jetzt nicht llemer Das Athmen ist etwas weniger frei
Der Kronprinz wird heute eine Ausfahrt unternehmen

Prinz Wilhelm ertheilte gestern Mittag den am
Kose aceredirten Gesandten Schwedens Siam s China s
und Japans die nachgesuchten Audienzen

Der Großh erzog von Weimar hat mit lebhaftester
Aeikiahme Kenntniß von dem Verlauf der vorgestrigen Reichs
tagssitzung genommen und nachdem r den Bericht gelesen dem
Reichskanzler seine Freude über das Ergebniß der Berathung
und seinen Dank für die Rede des Kanzlers telegraphisch ans
schrochen Fürst Bismaick erwiderte alsbald auf gleichem
Wege und sprach seinen Dank für die ihm gewordene Anerken
nung auS Auch von vielen anderen Seiten sind dem Reichs
lmzler in Telegrammen Anerkennnngs und Dankbezeugungen
zugegangen Die N A Z erfährt daß auck bereits aus
Amerika aus Anlaß der vorgestrigen Rede des Reichskanzlers
Zusiimmungsadressen an denselben eingegangen sind Eine
düier Adressen aris New Aork traf heute früh um 6 Uhr 4S
Minuten hier ein eine zweite aus San Francisco sogar schon
um 4 Uhr Morgens Die Reichstagssitzung am 6 d schloß
etwa um 4 Uhr Nachmittags Also in 36 Stunden ist nicht
mir der Wortlaut der Rede des Reichskanzlers von Berlin nach
San Francisco gelangt sondern auch bereits eine Zustimmung
wn dort hier eingetroffen Wenn man bedenkt daß dieser Ge
dankenaustausch hm und zurück 3262 deutsche Meilen zu durch
wandern hatte so wird man nicht umhm können den Verkehrs
Institutionen Achtung zu zollen

Die in letzter Zeit so oft genannten Schutzmänner
Naporra und Jhring haben wirklich das allgemeine
Ehrenzeichen erhalten Der Reichsanz theilt dies mit
und die Beamten haben sonach die ihnen von Herrn v
Puttkamer versprochene Genugthuung erhalten

Der langjährige Prozeß des Prinzen Christian
von Schleswig Holstein Augustenburg gegen den preußischen
Fiskus wegen Herausgabe der Güter Grönwohld und
Roer ist gestern auch vom Oberlandesgericht zu Lübeck
zu Ungunsten des Klägers entschieden worden

S M Kanonenboot Iltis Kommandant Kapitän
Lieutenant v Eickstedt ist am 8 Februar er in Bangkok
eingetroffen und beabsichtigt am 21 dess Monats wieder
in See zu gehen

Dieser Tage sind wie die Kreuzztg mittheilt in
Berlin zwanzig Pfund Kaviar für den Reichskanzler Für
sten Bismarck eingetroffen als ein Geschenk des russischen
Botschafters Grafen Schuwalow Die Delikatesse ist mit
Zustimmung des Kaisers Alexander von dem für die
Kaiserliche Tafel bestimmten Kaviar entnommen

Der Ehrenbürgerbrief der Stadt Bremer
haven für Fürst Bismarck ist demselben unlängst
übersandt worden Vom Fürsten Bismarck ist darauf
folgendes Schreiben eingegangen An den Stadtdirektor
Herrn Gebhard in Bremerhaven Ew Hochwohlgeboren
bitte ich den städtischen Behörden uud meinen Herren
Mitbürgern meinen herzlichen Dank auszusprecheu für die
freundliche Uebersendung der stattlichen Urkunde welche mir
die Ehre des Bürgerrechtes Ihrer Stadt verleiht Die
Ehre der Mitbürgerfchast in unseren Seestädten gewährt
mir eine besondere Genugthuung als Anerkennung meiner
Mitwirkung an der Pflege des germanischen Triebes in
die Ferne v Bismarck

Ein Gedenktag Am heutigen 9 Febr werden es 75
Jahre daß sich ganz Berlin iu einer großartigen Aufregung
befand Die Berliner Zeitungen brachten an ihrer Spitze den
aus Bre lau vom 3 Febr 1813 danrten von Hardenberg
unterzeichneten Aufruf zur freiwilligen Bildung der Jäger
Detachiements Das Bekanntwerden dieses Aufrufes wirkte
zündend und ganz Berlin befand sich am 9 Februar in dem
Zustande vollster Begeisterung Von allen Seiten strömten
die jungen Männer herbei um sich jdem Dienste des Vater
landes zu widmen und noch ehe eine diesbezügliche Aufforder
ung ergangen war wurden Sammlungen veranstaltet um die
unbemittelten zukünftigen Kämpfer für die Befreiung des
Vaterlandes einzukleiden

Albert Lindner wurde Mittwoch Mittags 1 Uhr zur
Ruhe bestattet In der Leichenhalle des Dreifaltigkeitskirch
hoses in der Vergmannstraße stand zwischen einigen Lorbeer
bäumen der fast schmucklose Sarg Unsreundlich und trübe
wie das Leben des Dichters war auch der Tag da man ihn
zur Ruhe trug Nur etwa 20 Personen fanden sich an der
Bahre des unglücklichen deutschen Dichters ein Ein stilles
Gebet und der Sarg wurde in die Gruft versenkt

In Posen wurden am Dienstag Nachmittag auf
dem im Bau begriffenen Fort 7 beim Erdschachten sieben
Arbeiter verschüttet vier blieben auf der Stelle todt drei
wurden schwer verletzt

Glückl icher Au sgang derFlaschenverwkchs
lung München 7 Februar Die Frau welche von der
Firma Poschinger Kroton Oel statt Leberthran erhielt
hat sich nun mit dem verhänonißvollen Gläschen von
dessen Inhalt nichts verwendet wurde eingesunken und
dadurch den in sürchterlichster Lage befindlichen Geschäfts
man n und dessen Personal don einem wahren Alp hefreit
Das Gift war in einen drei Stunden von München be
findlichen Ort Lusthcim gelangt

Eine Hochstaplerin Aus Sachsen schreibt man
der Franks Ztg Vor Jahren hatte die Verwandte
einer reichen böhmischen Gräfin die Laune sich unter der
armen Spitzenklöppler Bevölkerung des erzgebirgischen
Vogtlandes heimisch zu machen Die vornehme Frau
war zwar die Erbin eines begüterten österreichischen Grafen
der den Freuden dieser Welt in einem Kloster entsagt
hatte aus allerlei Gründen befand die Dame sich jedoch
noch in der Lage zurückhaltend leben Zu müssen Die
gutmüthigen Erzgebirgler waren gerne bereit der reichen
Erbin einstweilen mit ihren Ersparnissen auszuhelfeu und
so wurde jahrelang flott gepumpt bis eines Tages die
gnädige Frau als ganz gemeine und höchst verschlagene

Hochstaplerin entlarvt wurde Die Gaunerin hatte ein
auf 60000 Mark lautendes Sparkassenbuch gefälscht und
entpuppte sich nach ihrer Verhaftung als die simple Nacht
wächtersfrau Maichsner aus Haslau in Böhmen Die
gräflichen Beziehungen waren selbstverständlich mitsammt
der Erbschaft Schwindel Die Betrügerin wurde vom
Schwurgerichte zu 4 /z Jahren Zuchthaus verurtheilt

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe v bis
Ä Met ca 150 versch Qual
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Heiserkeit Husten und Verschleimnng werden nicht selten
mit geradezu sträflicher Nachlässigkeit unbeachtet gelassen und
als ein Uebel betrachtet das auch ohne Zuthun des Leidenden
wieder vergehen muß wie es entstanden ist Wie schwer aber
rächt sich diese Vernachlässigung die zuweilen die Ursache zu
aufreibenden lang andauernder Krankheit ist die Lebenskeim
uud Glück bedroht Es hätte ein zeitiger Gebrauch der Sode
ner MineralPastillen die betreffs der Schleimlösung Hei
lung der katharrhalifchen Entzündung und Beruhigung der auf
geregten Halsorgane als unerreicht dastehen genügt das Uebel
an der Wurzel auszurotten Möge diese Wahrheit ein Mahn
ruf für alle Hustende sein Die Pastillen können in allen
Apotheken u 85 Pfg Per Schachtel bezogen werden

CSMMMWxr
Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von SV Pfg
taktische Anstalt Kr MdcÄSnachAellusg Znspscror Mene ArneitSavstal

TervNegungSVntio i für fremde Keilende ebendaselbst
Kgl Sta i Sa tt im neuen Sparkassengsbäude 1 Stock Rathhausgaffe 1

Borm von 9 1 nnd Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Wittwochs nnd Sonnabends

Natursorschende Gesellschaft Abends 6 Sitzung Mineralog Institut
ausmänuischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis 3 Uhr
im Bereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Anfsarth

Pofttierei Ab 8 im Reichskanzler
yhqfilalisch tcchnischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bie ele lub Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr AbenbS

in Prinz Carl
Deutscher Prwatbeamteu Verei Ab 8 im Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Lesan,i crci Sängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies

ither klub Alpenrose Ab jg Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Nie Turnstunde in der städt Turnhalle
Segel Elub Mter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Segelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Synagogen Gemeinde
Freitag den 10 Februar Nachmittag 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 11 Februar Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Berliner BSrse 8 Februar
Verschiedene Momente auch politischer Art wirkten zusam

men um die Physiognomie der heutigen Börse minder günstig
zu beeinflussen Banken nnd namentlich Renten mutzten am
Kurse nachgeben während der Montanmarkt seine gewohnte
Stagnation bekundete Auch deutsche Bahnen verkehrten zir
weichenden Kursen Der Schluß der Börse zeigte keine nennens
werthe Stimmungsänderung

Br vtt ndS e Berlin b Feiruar Wetzen a if Realisationen und
Blankoakgalen Zei ziemlichi lebhaften Umsätzen w iter rückgängig lokoNSS
bis 175 M April Mai 165,50 ns 163,75 M Roggen oko alleQnaZi
täten schwer verkäuflich Termine ei park üterwiegendem Angebot weiter
in ten Preisen h ia gesttzt loko 103 bis 120 M April Mai 120,25 bis
119,75 bis 120 M Hafer loko odnc Beachtung Termine stark osferirt
nnd matkr loko 104 bis 130 M April Mai ll3,50 bis II, M
Äersie ohne Umsatz loko 100 bis 175 M Rüböl lag sehr still und
schwächer loko ohne Faß M April Mai 45,80 tk s 55,60 M
Petroleum geschäftslos loko M Spiritus loko bei kleinem
Geschäft zn Gunsten der Käufer Termine nach hstem Beginn mehr offeriert
und schwächer loko ohne Faß versteuert 93 bis 98 60 M April Mai 99,6g
bis 99,50 M mit 50 M Berbranchsabgabe so 30 bis so M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 31,70 bis 31,50 M Mehl in lustloser Haltung

Weizenmehl 00 23 25 bis 22 M 0 22 00 bis 20,25 M Rogaenmehl a
17,75 bis 1k ,50 M 0 und 1 16 50 bisz 13 50 M

Preise verstehen sich sofern nugt anders angegeben als bezahlt
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08,20 lG

110,10 G
107,10 d G
L6,70 bG

JÄNwW Gis SkS VrisriWm N l
LKIsstwKW

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd LloyZ
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfnrt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Wetmar Gera
Werrabahn I Vm

do

4

g

4 101, B
4

4 i 100,50 b
4V
4 97, B
8V

4

MA Ws S Mo Ä EUÄMsi

do 2 Ldo Z Z
lwschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oeftr Fr StaatsS

do von 1874
do von 18Lk
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Ptlsen Priese
Ciidösterr LomS

do neue
do Obligat
bo Gold

Ungar Nordostbah
Brest Grajewo wd g
Gr Ruff Bseub
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Ktew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschi Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
WladUawkas

101,25 SG
84, G
83,25 G

79 50 G
101,75 b
71 75 B
79 30 b

732Z B
74 bÄ104 75 G
95,10 B

57 L0 b
7 50 v

101 40 b

92, t
73 40 B
8 S0 b
68 75 B
8010 b
88,Sü bG
90, bÄ
83 10 bG

7 8Z G

88 B83 L0 G
87,10 b

7ü bG61 75 B
61 75 B
87 80 b
72, d

Wechse

Amsterdam 100 U
London 1 Lstrl
Parts 100 i r
Wie ISO U
PetirSbmg 1 0 ER

S T
3 T
8 T
8 T
3W

169,90 b
20,37 b
80 70 bB

160 60 b
173 65 d

garant
Italien Revte
Ocsterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Nnnlän große
do amortis

Rufs Goldrente
do kous 8t er
do do 34do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodenkr
do Curl Pfdbr
erb Eold Pfdbr z
do Rente

Ung Eold 1000
do o 500do do 100do Jnvest G A
do Papierrente

3
S

4

4V
5

4

8

S

k

4

5

S

s

s

s

s

5

4

4

4

Z
5

93 60 b
87 20 B
62,70 b
63 70 b

104 75 b
91,75 bG

105,

77 40 b
83,90 B
83 90 B

S2 G143,25 G
134,S0 G
70 7S G

31,85 bG
77,40 bG
77,75 b
3 30s40 B

78,3c s40 B
99 S0 bG
6S 7S b

JnSnstrie Kttien
Heivrichshall
Dessauer

Berlin Anhalter M
Freund konv
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe Ä Co
Zemer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Eilend Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdors
Kette Elbefchiff
Zwrdd Lloyd
Tazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edtsou Ges
Zreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thurtnger Salw
Wefiphäl St Pr

neue

4

10
6

8

V5
12

10
16

0

10
Z
s

3

0

2

7

8

12
4

5

6

2

10

Vank Rttie
Berliner Kassenv

do Handelsg
bo Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Deffauer Credit
Deutsche Bank
Dtsconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz CreditanKalt
Magd Bankv
Meining Hhp 40
Mirteld Kreditbank
Natwnalb s Dtschld
ZÄrdd Bank
Oesterr Credit Anst

Usrsb Diskontob
do Internat

Prenß Bodentredit
do Ctt Bd 40 o

Retchsbank
Sächsische Bank
Weimartsche Ban

4 V
9

9

7

ö
g

10
7

SV
2

ZV
4

4

5

2

7

sv
i

11 5
SV
5

S

4 s
0

96,75 B
154 B107,30 G
1 5,S0 G
238,75 G
215, G
32S S0 d
212,50 G
38,10 bG

159, B
8ö sc bÄ
88L0 SG

100 i,G
81 G128,75 B

162 GSS, V

97, B
115,50 G
49 S0 G
143,25 d

120,50 G
152,40 LG

100,10 G
140, bG
163,50 B
162,50 s
1S1 h
1 2,25 b

90 bG172 50 sG
107,30 G
96,30 G
93 l G
97,7S bG

1k,1 50 G

154 G104 G
108,80 G
135,S0 SZ
132 90 b
107 10 G
S3 nG

BersNrrlS uns HLttW AktiW
Anhalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt Ä
Duxer Kohlen

do do conv
iln Müsen

Kön u Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
Th Braunk B

do St Pr 5
Stolb ZWMtte
do St Yr S o
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12
0

V

7

7

7

1
S

Z

17S,

6 90 bB
36, G
69, B
28,90 b
90 25 b

83,50 dG
133 bG
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109 25 bG
1S6 75 SB
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S Cent Bod rzb
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S

4

3V
4

4

4
b

s

101,

102,90 B
104,50 G
1W bG
12Z 80 B
101,80 bG
113 10 iG
115,90 G
101,75 G

Leipz Börse v 8 Februar
Sächs Rente
Menburg Zeitz
Außig Teplttz
Buschtiehrad I Em
Wenvurg Zettz
Buschtiehrader H
Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr S I
B S TH P St Pr
Zeiger Par u S A
znckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Tröllwizer Papiers

3 91 20 s
4V 102,7 G
4V 103 G5 L4 65 oG
3V 182, G
7 121 S0 B
6 173, G
Sso 125,
4 108 B
0 60, G7 128 GS 12 G0 69 75 Ä
0 7 G139 AS 132 50 G
a 16Z U



St at bv ter
Direktion W wM ZTavik stStL IvII

Freitag den 1V Februar 1888

Aufana 7 Mr
148 Vorstellung 104 Abonnements Vorstellung Farbe AvIK

Zum 1 Male

V U MWGiKMWANI I EAl WNWÄW
Romantische Oper in 2 Akten nach Kmd s gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von

C Freiherr von Braun Musik von Conrad Kreutzer

Personen
Ein Jäg r
Gabriele
Gomez
Ambrosio ein alter Hirt Gabrielens

Oheim

Vasco 5,Pietro H ten
Graf Otto ein deutscher Ritter

Chor von Hirten und Hirtinnen Jagdgefolge Fackelträger Wachen
Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts Ort der Handlung Granada in Spanien

H s Gomez M oZL als erster theatralischer Versuch
Nach dem 1 Akt größere Pause

Dr Heinrich Niemeyer
Alexandra Mitschiuer

H H s
Adolph Uttner
Walter Müller
Georg Schaffnit
Theo Hieronimy

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Parquet 2,5V Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Prosc Loge 2 Rang 2,50 3 Rang nummerirt 1
Parterre nummerirt 1,50 Gallerie 0,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Nang Hinterreihen 1, j

Textbücher a 30 Psg sowie Nummern des Tagsblattes mit dem Theaterzette
a 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Wücher zum Preise vor 4 gültig sür 38 Vorstellungen
in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse ü 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kafsenöffnuug 6 Uhr Anfang Uhr Ende vor 1 Uhr

Sonnabend den II Februar 149 Vorst 105 Abonnem Vorst Farbe weist
Zum 1 Male wiederholt Viv L IvÄ Anfang 7 Uhr

Sonntag den FS Februar Nachmittags SVs UhrFremden Borstellung bei halben Preise Zum 21 Male
Abends 7 Uhr 150 Vorstellung 106 Abonnem Vorstellung

Farbe roih Zum 1 Male ZdZ Titelrolle Caroliue Charles
Hirsch als Gasr

In Vorbereitung große Oper von Meyerbeer
von Goethe

5

ÜLN U8LALI Mel MFMl
Leipziger Platz 1

ZUM ck LM ÄmS Sörw KvUsr
U A t W KÄSvs von Äc OUNd

T
v k

der Ortskrankeukasse für Böttcher Drechsler Glaser Stellmacher
Korbmacher c

tle 17 8im Gasthaus zur Ioip lxx Martinsgasse 18
Tagesordnung Statutenänderung

Die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden hierzu ergebenst eingeladen

Gtzmtgelischer Kirchbsm Berem
Die Generalversammlung des Kirchbau Vereins findet

ÄVM IC 8 17ÜSZ im Saal der stattTagesordnung 1 Bericht über die Vereinsthätigkeit im Vorjahre 2 Rechnungs
legung und Wahl von Rcchnungsrcvisoren 3 Beschlußfassung über Ausführung eines
Kapellenbaues im Süden der Stadt

Alle Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf hinzuweisen daß in den nächsten Wochen die Ein
ammlung der Mitgli derbeiträge durch unsern Boten H rrn Brieger erfolgen wird

Wir bitten unsere Freunde herzlich auch fernerhin unserem wichtigen Werke ihre Theil
nahme zuzuwenden und dies um so mehr als wir im Laufe dieses Jahres bestimmt zur
Verwirklichung eines unserer Pläne zu kommen hoffen

Der Vorstand des Mrchbau Vsreins
W W ürstsr

UU Wr RdsßR
Weinstuben und Austern Salon

gr NärlcsrLtiÄSSs 14
örQs röod n8oiiluss 169

smMsdlt

in clsr Vsiilstuks Otsiä N 1, KO
Wsssr äsin Hacisö Otiiä N

sd Halls AK
VZWSZ vc Q ii M t,g G an

von 1 dis 4 llkr
8pWö a k Wst IsMMit

Rssorvirts iminsr

Oeöllriöt bis 12 Hbr bsuäs

Mz Ml kmtllK

bei SZr t Bärgaffe

otal Ausverkauf
vr LSausstrasse 4

Um Anhäufungen zu vermeiden kommen die
Rester und knappen Roben

W WAMMGM

MKSW Spar AM Vorsodas8 Vsrsw
zu Halle a S E G

Die erste diesjährige rÄvntlivIi findetMontag den IS d Mts Mbends 8 Uhr
im Saale der statt

Tagesordnung
1 Vorlegung des Jahresberichtes über das Geschäktsjahr 1887
2 Bericht der Revisoren über stattgehabte Revisionen
3 Beschlußfassung über Vertheilung des Reingewinnes
4 Ertheilung der Entlastung an den Vorstand

Halle a S am 8 Februar 1888
Vorsitzender

NeMM llüMUHM
Ilutsr tortlauksMer

Loutrollö von
Wr S ZZiKsZR M

Lerliu
Oirsot von äsr

Z LZxWS rt S z
in Laäsn

Visn
äirroli 6is dörükmwstsn lzssrss
Ltäi uriMMttsl kur u ILiisÄvr
smxkvblen Duroti äsn sebr billiASv rÄs
als tÄAlioliW Ltilr unASNiittöl nriä als
Ossssrt vsin üu Mbnuiellöri Vsckauk

Z i zlSkse im Ilavipt Depot

bei ÄulianälrwAso vis bsi
L OiLliiu Vörwlitiiörstr

Dsip iAsrstrasss
A Frische Holt Austern
Ä Frisches Rehwild

Feinsten Astrach Caviar
Mügenwalder Gänsebrüste

ß Frisches Gänsepokelsleisch
ß Stratzb Gänseleberpasteten

Frische Birkhühner
Besten Elb Caviar
Aal in Gciee empfing

Die feinsten Gemüse in
Dosen als Spargel Schoten
Schnittbohnen Earotten c

N empfiehlt billigst

G
G
O

gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

Ks88kl kippespeer

frankf Ml 8ieken
enipfiehlt

U Nai s z Kgl HoflieferantiHivDodt Leipzigerstr VS

VrÄMÄWEM G
h ilt schnell und radikal jeden Frostschaden

Niederlage bei M

Pflanmeumns
enipfiehlt billigst W kl Ulrichstr 13 Wiederverkäuser Rabatt

Freigut Stichelsdorf eröffnet am 15
Februar Rathhausgafse No 16 einen Laden
zum Milchverkanf a Liter 20

Geehrten Herrschaften welchen an guter
Kindermilch gelegen ist hält sich dasselbe
bestens empfohlen

Der Verkauf findet Vormittags von 7 bis
10 Uhr u Nachmittag von 5 bis 6 Uhr statt

gr Smidberg A
VvM KMs Melw

Von heute ab täglich von Vormittags
10 bis 1 Uhr
MlMM

Die Verwaltung

SMwnden Verkmlf
Aus Nittergnt Benkendorf bei Delitz

a B stehen
11OO Schock Stangen und

Holz
zum freihändigen Verkauf

Die Gntsverwaltuug
Verkauf auf Abbruch

des 15 StveZiuvr schen Hauses am
Markt Bedingungen sind von uns zu
beziehen Oeffkiillichcr Bietungstermin

Mittwoch den IS Februar er
Vorm 11 Uhr

in unserm Bureau gr Märkerstraße 23

Auktion
Sonnabend den lt Februar er

Vorm 11 Uhr versteigere ich Geist
strafte 4Z versch Möbel Federbetten
Wäsche Kleidungsstücke Wirthschaft
geräth e

Auet Komm u gerichtl Taxator

Die besten Preise für altes Gold
nud Silber Uhren Kleidnugsstücke
Winterüberzieher iefelu u s w
zahlt
Markt SS im rothen Thurm 1 Tr

vitto na Theater
Freitag den 1 Fsbrna 1888

Auf vielseitiges Verlangen

Ik Kkliztell IlMMo
Hierauf

NsrMll llsrr MÄer
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckcrci lR Nietschma in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstratze IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 BeUagz
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